ZWT Graz: Wirtschaftsressort und

Med Uni Graz investieren 20 Millionen
in die Medizin von morgen

Errichter am Wort
Dr. Christian Buchmann, Landesrat für Wirtschaft, Innovation und Finanzen
„Mit der Errichtung des ZWT im Bereich der Medizinischen Universität Graz entwickeln wir das Stärkefeld Humantechnologie entscheidend weiter, weil sich in diesem forschungsgetriebenen Sektor Wissen, Innovation und deren Umsetzung in Produkte und Dienstleistungen bestens verbinden lassen. Schon jetzt liegen die Akademikerquote bei den Betrieben des Humantechnologie-Clusters bei 30 und die F&E-Quote bei mehr als 20 Prozent. In Zukunft wollen wir uns mit diesem Stärkefeld am internationalen Markt noch stärker positionieren.“

Univ.-Prof. Dr. Josef Smolle, Rektor der Medizinischen Universität Graz

„2004 wurde die Gründung der Medizinischen Universität Graz organisatorisch vollzogen. Mit dem Bau des MED CAMPUS bekommt sie nun auch die entsprechende räumliche Gestalt. Noch dazu, wo er im Nahbereich des LKH-Univ. Klinikums Graz angesiedelt ist. Der Neubau wird ein Schlüsselprojekt der nachhaltigen Gesundheitsuniversität Med Uni Graz und ein Quantensprung für den Wissenschaftsstandort Graz.“

Univ.-Prof. Dr. Hellmut Samonigg, 

Programmbeauftragter MED CAMPUS der Medizinischen Universität Graz

„Die Medizinische Universität Graz wird durch die Realisierung des MED CAMPUS und des ZWT zu einer verstärkt international wettbewerbsfähigen und sichtbaren universitären Einrichtung. Mit dem Neubau für Wissenschaft und Wirtschaft werden nach dem Zentrum für medizinische Forschung (ZMF) neue Forschungsstrukturen umgesetzt, jüngste Erkenntnisse der Unternehmenskommunikation in die Planung aufgenommen und somit neue Wege beschritten.“

Dr. Burghard Kaltenbeck, Geschäftsführer der Steirischen Wirtschaftsförderung SFG

„Die Steiermark hat 1986 die Impulszentren erfunden. Mittlerweile wird diese Idee  

österreichweit erfolgreich kopiert. Als Nahtstelle zu Forschungseinrichtungen und als 

Netzwerk kleinster, kleiner und mittlerer Unternehmen spielen die dann 33 steirischen Impulszentren eine bedeutende Rolle in der heimischen Wirtschaft. Sie treiben mit Innovation und regionalem Engagement die Wirtschaftsentwicklung unseres Landes voran.“

